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Individuelle Förderung an der GHS Korschenbroich 

Entwicklung von 

Schlüsselkompetenzen 

Förderung der schulischen       

Leistungen 

Förderung von Interessen und 

Begabungen 

Individuelle                       

Beratung 

Sozialkompetenz 

 Sozialtrainingstage  5er: “Wir werden Klasse“  

 Klassenfahrt Erlebnispädagogik 5:  Stärkung 

Koopera�ons- und Teamfähigkeit 

 Sozialtraining mit Sozialarbeiterinnen und KL 

 Klassenrat  

 Konfliktlösungen mit Sozialarbeiterinnen 

erarbeiten 

 Begleitung durch Sonderpädagoginnen 

 Unterstützung durch mul�professionelles Team 

 WPU Streitschlichter 

 Gesprächs- und Reflexionsgespräche 

 Absprachen mit SchülerInnen und 

Erziehungsberech�gten 

 SV-Team 

 posi�ve Verstärkung und Lobkultur 

 Grundbildung im respektvollen Umgang 

Miteinander 

 Sprachkultur: Höfliche Umgangsformen im 

Schulalltag trainieren und nutzen 

 Mitgestaltung des Gemeinscha3slebens wie die 

Mitplanung von Schulfesten, Cafeteria, etc. 

 Soziale Projekte: Weihnachtspäckchenak�on, 

Sponsorenlauf, etc. 

Medien- und Methodenkompetenz 

 Umsetzung und Beachtung klarer Regeln zur 

Nutzung von digitalen Endgeräten im Schulalltag 

 gezielte Erarbeitung und Nutzung von 

Grundfer�gkeiten des IPads im Unterricht: 

o Bedienen und Anwenden 

o Produzieren und Präsen�eren 

von Aufgaben 

o gezielte Informa�onen 

recherchieren 

o Reflek�eren 

o Kommunizieren und 

Kooperieren 

o Problemlösen 

 Informa�k in Klasse 5 /6 - Medienführerschein 

 WPU Calliope 

 Methodenvielfalt im Unterricht 

 Methodentage  

Berufsorien%erung 

 ausgewählte Themen zur Berufs- und 

Arbeitswelt ab Klasse 5 

 Berufswahlorien�erung 7-10 

 WPU-Berufe 9 

 Potenzialanalyse 8 

 Berufsfelderkundung 8 

 Betriebsprak�kum 8 

 Beratungsgespräche mit KL und 

Berufswahlkoordinatorin ab 8 

 Wirtscha3 pro Schule 8,9,10 

 schuleigene Berufsmesse 

 intensive und enge Beratung in der Schule 

durch Frau Houben von der Arbeitsagentur 

für Arbeit 

 Betriebsprak�kum 9 

 Betriebsprak�kum 10 

 

Innerhalb des 

Kernunterrichts 

Außerhalb des 

Kernunterrichts 

 Unterricht in kleinen 

Klassen/Kursen 

 Koopera�ve 

Lernformen wie 

Kugellager, 

Gruppenpuzzle, 

Mindmap, Placemet  

 verschiedene 

Aufgabenniveaus 

 Einteilung der Fächer 

Mathema�k und 

Englisch ab 7 in 

Grundkurs und 

Erweiterungskurs 

 HilfsmiAel wie 

Lernplakate, 

Wortspeicher, etc. 

 häufige 

Doppelbesetzung 

der Lehrkrä3e in den 

HaupDächern 

 Nachteilsausgleich 

bei Teilleistungs-

störungen (z.B. LRS) 

 Unterstützung und 

Förderung durch 

Sonderpädagogen 

 Gemeinsamer 

Unterricht 

 Schulbegleitung 

/mul�professionelles 

Team 

 transparente 

Leistungskriterien 

(Vorgaben durch 

Fachkonferenzen) 

 Klassenbildung im 

Jahrgang 10: 

Typ A (EESA) 

Typ B (MSA) 

 zusätzlicher 

Förderunter-

richt in den 

Fächern 

Mathema�k, 

Deutsch und 

Englisch 

 zusätzliche 

Lernzeit mit 

Betreuung  

durch KL 

 externe Lese-

patenscha3en 

 Hausaufgaben- 

betreuung durch 

das SKM in 5,6 

an 2 Tagen 

 DaZ-Unterricht 

Jg. 5-10 

 

 

Allgemein 

 Grund- und Erweiterungskurse in den 

Fächern Mathema�k und Englisch 

 Arbeitslehre Hauswirtscha3 und Technik  

ab 7 

 Wahlpflichtangebot in 7, wie 

Streitschlichtung, Sanitätsdienst, Gartenbau 

 Wahlpflichtangebot in 8, wie Calliope, 

Sporthelfer 

 Wahlpflichtangebot in 9/10, wie 

ProjektwerkstaA, Technik, Berufe, Musik 

und Kunst 

 Musische und krea�ve Au3riAe bei 

Schulfesten, Abschlussfeiern etc.  

 Schulpräsenta�on durch die SchülerInnen 

an Grundschulen 

 Planung und Mitgestaltung von Schulfesten 

durch verschiedene Projektgruppen im 

Rahmen von Projektwochen 

 SchulsporDeste 

 Unterrichtsgänge 

 Beratung durch Ergebnisse von 

diagnos%schen Verfahren 

o Diagnosetests 

o LSE 8 

o ZP 10 

o nach Klassenarbeiten 

 Elternsprechtag mit individueller 

Beratung der Lernentwicklung bei 

der KL und FL 

 Schülersprechtag zur 

Selbstreflexion über den eigenen 

LernfortschriA 5-10 

o mit Vorbereitungs-

bogen 

o mit Vertrag zwischen 

SchülerInnen und KL 

 regelmäßige Rückmeldung sowie 

Austausch zwischen Lehrpersonal, 

SchülerInnen und Eltern bei 

Leistungsabfall oder 

Leistungssteigerung 

 Feedbackkultur 

 enge Zusammenarbeit mit Eltern: 

Treffen von Vereinbarungen zum 

Sozial- und Arbeitsverhalten  

 Beratung bei Bedarf nach 

zusätzlichen Fördermaßnahmen 

 Berufswahlberatung in enger 

Zusammenarbeit mit der KL und 

Frau Houben von der Agentur für 

Arbeit 

 Auswertungsgespräche der 

Potenzialanalyse mit SchülerInnen 

und Eltern 

 Reflexionsstunden bei 

SchülerInnen mit 

sonderpädagogischen 

Förderbedarf 

 intensive Beratung bei der 

Ermi)lung von Förderbedarf 

durch Sonderpädagoginnen  

 Betreuung durch Schulbegleitung/ 

mul�professionelles Team 

 individuelle Förderpläne bei 

Teilleistungsstörungen oder 

Förderbedarf 


